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Robert Waser, erster jenischer Präsident, an der Gründungsversammlung.

Jenische Ehrentafel

Viele Menschen haben Verdienste erworben für die Sache der
Jenischen, von den 1970er-Jahren, als es um die Aufdeckung der
Aktivitäten der Pro Juventute ging, bis hin zur Anerkennung im
Jahr 2016 unter der Selbstbezeichnung Jenische und Sinti. In Artikeln

und Publikationen werden oft diese und jene Personen gewürdigt,

die sich verdient gemacht haben, etwa Bundesräte, Schreibende,

Kulturschaffende. Vergessen gehen häufig die Jenischen
selber und ihre nächsten Unterstützerinnen oder Unterstützer. Sie
haben kaum je Anerkennung erhalten.

Wir eröffnen hier die Liste für eine Ehrentafel, die wir gerne im Lauf
der kommenden Zeit ergänzen und anreichern werden. Wir bitten
um Entschuldigung, wenn verdiente Jenische bisher in der Liste
fehlen, Hinweise sind erwünscht. Heute noch aktive Jenische werden

allerdings grundsätzlich nicht aufgeführt; die Ehrentafel
bezieht sich auf historische Verdienste, die erst im Rückblick richtig
bewertet werden können.
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Teresa Grossmann, im «Bierhübeli» in Bern, 1975. (Fotos Rob Gnant)

Paul Bertschi, Präsident der
Radgenossenschaft (1981—
1984).

David Burri und Mariella Mehr,
genannt «Fineli», gründeten
und betrieben das
«Zigeunerkulturzentrum».

Hans Caprez, Journalist, der
die «Beobachter»-Artikel über
die Familienzerreissungen
durch die Aktion «Kinder der
Landstrasse» schrieb.

Jan Cibula, Arzt und Roma-
Politiker, der als Präsident der
Romani-Union die Aufnahme
der Jenischen als «Stamm» der
Roma-Gemeinschaft bewirkte.

Charlotte Dasen-Nobel,
Betroffene der Aktion «Kinder
der Landstrasse», die die
Familienzerreissungen öffentlich
anklagte.

Sergius Golowin, Volkskundler,

Verwaltungsrat der
Radgenossenschaft, der sich publizistisch

für das «Fahrende Volk»
einsetzte und als Berner Grossrat

eine erste Anerkennung der
Jenischen auf kantonaler Ebene
erreichte.

demente Graff, eines der ersten

Opfer der Pro Juventute und
Verwaltungsrat der Radgenossenschaft,

der in Gersau zum
«Altvater» ernannt wurde.
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Robert Huber und demente Graff im ersten Büro der Radgenossenschaft

Genoveva Graff, aus einer
früh schwer betroffenen Familie,

Präsidentin der Radgenossenschaft

(1984-1985).

Robert Huber, Opfer der Aktion

«Kinder der Landstrasse»,
langjähriger Präsident der
Radgenossenschaft (1985-2009),
der den Aktenzugang zu den
Akten der Pro Juventute regelte,

sich im Rahmen des
Holocaustfonds für Zahlungen an
Opfer einsetzte, der das
Begegnungszentrum in Zürich-
Altstetten schuf und die erste
Petition für die Anerkennung
der «Fahrenden» lancierte. Für
sein Lebenswerk erhielt er den
Fischhof-Preis der Stiftung

gegen Rassismus und Antisemitismus

und der Gesellschaft
Minderheiten Schweiz.

Mariella Mehr, Schriftstellerin,
Sekretärin und Redaktorin der
Radgenossenschaft, die mit
ihren Büchern die Gewalt von
Psychiatrie und Behörden
gegen Jenische anprangerte; für
ihre Verdienste wurde sie zur
Ehrendoktorin der Universität
Basel ernannt.

Roger Sablonier, Historiker an
der Universität Zürich, der im
Auftrag des Bundes einen
engagierten Bericht über die
Verfolgungen der Jenischen
schrieb.
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Mariella Mehr zu Hause. (Alle Fotos auf dieser Doppelseite: Urs Walder)

Robert Waser, erster jenischer
Präsident der Radgenossenschaft

(1976-1978).

Walter Wegmüller, Verdingkind,

Kunstmaler, Präsident der
Radgenossenschaft (1978-
1981).

Teresa Wyss Grossmann,
Opfer der Pro Juventute, die
mit ihrem Schicksal an die
Öffentlichkeit ging und
schliesslich den «Beobachter»
dazu brachte, die Geschichte
zu veröffentlichen. Sie war
zeitweise Vizepräsidentin der
Radgenossenschaft.

Jan Cibula an einem Kongress.
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